
Studien- und Pilgerreise des kfd-Stadtdekanats Bonn 

13. - 22. September 2021 

 

Auf den Spuren der Mystikerin und Kirchenlehrerin 
Katharina von Siena  

und  einige reizvolle Städte der Toskana 

 

 

Auf dem Stadthügel Sienas thront der 

 Dom Santa Maria Assunta 

 

Geistliche Begleitung : Pfarrer Bernd Kemmerling 

Reiseleiterin : Nawal Obst 



13. September 

Abfahrt um 7:00 Uhr, Sternenburgstr. 27 
Nach dem Reisesegen in der Sankt-Sebastian-Kirche starten wir 
unserer Fahrt. 
Übernachtung auf der Hinreise in Österreich in gutem Mittelklasse-
Hotel (Halbpension). 
 
14. September 
 
Fahrt nach Montecatini, wo wir drei Übernachtungen im Hotel 
Arnolfo haben (Halbpension).  
Von Montecatini aus werden wir Lucca, Vinci und Florenz 
besichtigen. 
 
15. September: Lucca, Perle der Toskana 
 
9:00 Uhr Abfahrt nach Lucca. Am 
Vormittag ist eine zweistündige 
Besichtigung mit Führung auf dem 
Programm. Wahrzeichen der Stadt ist 
die gewaltige, gut erhaltene, über vier 
Kilometer lange Stadtmauer aus der 
Renaissance, die das historische 
Stadtzentrum umgibt. Bei einem 
Stadtrundgang durch die historische 
Altstadt entdeckt man zahlreiche 
Sehenswürdigkeiten: Mittelalterliche 
Wehrtürme, prunkvolle Kirchen - den 
Dom San Martino und die Kirche 
San-Michele in Foro -  malerische 
Gässchen mit Kopfsteinpflaster und 
pittoreske Plätze mit Restaurants und 
Cafés.  

 
San Martino – Der Dom 
von Lucca, erbaut Ende 
des 12. Jh. 
 

Dazu kommen die schönen Stadthäuser aus der Renaissance. Der Stolz 
von Lucca ist ihr berühmter Sohn, der große Komponist Giacomo 



Puccini (1858-1924), dessen Geburtshaus sich an der Piazza Citadella 
befindet. 
 
15. September: Nachmittag Fahrt ans Meer 
 
16. September: Florenz – Wiege der Renaissance 

Nach zweistündiger Führung am Vormittag steht der Rest des Tages 
zum Flanieren und zum Erkunden der Stadt zur Verfügung.  
Die Stadt am Arno ist ein einziges Kunstwerk. Um ihre ganze Pracht 
zu erfassen, muss man sie zu Fuß erkunden. Denn alle  wichtigen 
Sehenswürdigkeiten liegen im historischen Zentrum nahe 
beieinander. Zahlreiche Kunst- und Architektur-Meisterwerke der 
Renaissance bieten ein unglaubliches Bild, das die Stadt zu einem 
Gesamtkunstwerk macht.  
 
Das beeindruckendste 
Gebäude von Florenz ist wohl 
die Kathedrale Santa Maria 
del Fiore. Mit ihrer Größe und 
ihrer Schönheit ist sie seit 
Jahrhunderten zu Recht das 
Wahrzeichen der Stadt. 

 
 
 

 

Besonders sehenswert ist die 
berühmte  Ponte Vecchio (siehe 
Bild links). Die Bebauung mit 
kleinen überhängenden 
Brückenläden macht die Ponte 
Vecchio einzigartig. 

In direkter Nähe zur Ponte Vecchio befindet sich der Palazzo Vecchio 
und auf der gegenüberliegenden Seite der Brücke die Florenzer 
Uffizien - Ursprünglich Amtssitz und Wohnresidenz der Medici, 



wurde das prächtige Gebäude später zu einer privaten 
Gemäldesammlung umgewandelt. Hier kann man Gemälde aus den 
Epochen vom 13. bis zum 18. Jahrhundert bewundern. Der Fokus der 
Ausstellung liegt allerdings auf der italienischen Renaissance. 

In Florenz werden wir die Heilige Messe feiern 

Vom 17. - 21. September übernachten wir im  Hotel Four Points 
by Sheraton in Siena (Halbpension) 

Auf der Fahrt nach Siena besichtigen wir am Vormittag Vinci und am 
Nachmittag San Gimignano 

17. September – Vinci  

Am Vormittag 
besichtigen wir die 
entzückende kleine 
Stadt Vinci mit 
Führung. Das 
unbekannte Städtchen 
mit dem weltbekannten 
Namen thront auf einem 
Hügel, umgeben von  
Olivenhainen und 
Weinbergen.  

 
Das malerische Städtchen Vinci hat  
seinen ursprünglichen Charme bewahrt. 

Vinci ist ein Ort mit Geschichte. Denn hier wurde vor über 500 Jahren 
der berühmte Künstler und Universalgelehrte Leonardo da Vinci 
geboren und in der Pfarrkirche von Santa Croce - der ältesten 
gotischen Florenzer Kirche - getauft. In der Kirche befinden sich viele 
Grabmäler von bekannten Persönlichkeiten: Besonders bekannt ist die 
Pfarrkirche für die wertvollen Kunstschätze. 

San gimignano 

In San Gimignano haben wir auch eine zweistündige Führung.  Die 
idyllische Hügelstadt ist die am besten erhaltene mittelalterliche Stadt 



der Toskana. Der historische Stadtkern steht seit 1990 auf der Liste 
des Weltkulturerbes der UNESCO. 

Markenzeichen der Altstadt sind die 
berühmten Geschlechtertürme, die 
die Stadt dominieren,  weswegen San 
Gimignano „Stadt der Türme“ oder 
auch das „Mittelalterliche 
Manhattan“ genannt wird.  

Zu den wichtigsten Attraktionen der Altstadt zählen die vielen 
romantischen Plätze – Piazza della Cisterna und Piazza del Duomo. 
Letztere wird vom imposanten Erscheinungsbild der Kirche 
Collegiata Santa Maria Assunta eingenommen.  San Gimignano ist 
bekannt für die Produktion des international geschätzten Weißweins 
Vernaccia,  

18. September:  Siena 

Hier kommen wir zum 
eigentlichen Reiseziel. Auch hier 
werden wir eine zweistündige 
Führung haben und auf den Spuren 
der Heiligen Katharina wandeln. 
Neben  dem prächtigen Dom 
besuchen wir die Basilika von 
San Domenico – auch Basilica 
Catariniana San Domenico 
genannt. Sie ist mit der Verehrung 
der Heiligen Katharina eng 
verbunden. In einer der sechs 
Kapellen ist ein Teil der Reliquien 
der Heiligen aufbewahrt. 

 
Der Duomo Santa Maria 
Assunta thront prachtvoll auf 
der höchsten Erhebung der 
Altstadt. Er gilt als eines der 
schönsten gotischen Bauwerke 
Italiens. 

 



 
Das Santuario di Santa Caterina 
– im Hintergrund die Basilica 
San Domenico.  

Nachdem Katharina 1451 vom 
Papst heiliggesprochen wurde, 
verwandelte sich ihr Elternhaus 
in eine Gedenkstätte. Das 
Sanktuarium  wurde um ihr 
Geburtshaus erbaut. Zum 
Sanktuarium gehören das 
Zimmer der Heiligen, die Kirche 
Chiesa del Crocifisso, die 
Sakristei sowie die Oratorien. 
  

Neben dem Pilgerprogramm hat Siena jede Menge zu bieten, u. a. das 
Rathaus Palazzo Pubblico an der Piazza del Campo, das als eines 
der schönsten Bauwerke der italienischen Gotik gilt. Die weltweit 
älteste Bank finden wir in der Altstadt, den „Monte di Paschi.“ 

Der Nachmittag steht zur freien Verfügung. 

19. September:  Arezzo mit dem Attribut „alt, aber gut“ 

Am Vormittag gibt es eine zweistündige Führung. Arezzo ist eine 
Stadt mit leicht verfallenem mittelalterlichem Flair. Dieses Juwel aus 
mittelalterlicher Kultur und Architektur lädt zu wahren Zeitreisen in 
die Ära der Etrusker, der Römer und der Medici sowie der Hochblüte 
von Kunst und Handwerk ein. Berühmt wurde Arezzo schon im ersten 
Jahrhundert n. Chr. für die Herstellung römischen Tafelgeschirrs. 
Noch heute ist Arezzo das Zentrum der italienischen 
Schmuckherstellung. 
Die Altstadt von Arezzo lädt also sowohl zu historischen 
Erkundungstouren als auch zum „Dolce far niente“ (süßes Nichtstun) 
ein. Bei einem Stadtrundgang durch Arezzo entdeckt man eine 
Vielzahl an interessanten Sehenswürdigkeiten. 



 

Die Piazza Grande, 
ein atemberaubender 
Hauptplatz mit der 
Kirche Santa Maria 
della Pieve - der 
ältesten Kirche der 
Stadt. Eindrucksvoll 
sind die Arkaden des 
Palazzo delle Logge. 

Neben den imposanten Fassaden der Patrizierhäuser von Arezzo, die 
zahlreiche Plätze und Boulevards zieren, sind es die Gotteshäuser, 
deren Besichtigung besonders lohnenswert ist.  

Zu nennen ist hier vor allem der auf 
einem Hügel gelegene gotische Dom 
von Arezzo, Santi Pietro e Donato. 
Als wichtigste Kirche der 
Hochrenaissance gilt die 
Santissima Annunziata. 

 
Am Nachmittag des 19. September besichtigen die Abtei Monte 
Oliveto Maggiore – mit Führung und dort feiern wir die Sonntag-
Messe 

 

Die Abtei Monte Oliveto Maggiore - ein mystischer Ort, eine Oase der 
Ruhe und des Friedens. Die Abtei liegt einsam, halb verborgen auf 
einer mit Zypressen bewachsenen Hochebene der magischen Crete 



Senesi. Die Abtei wurde Anfang des 14. Jahrhunderts nach den 
klassischen Benediktinerabteien gegründet und hat bis heute nichts 
von ihrem Glanz verloren. Die Mönche gehören zu den Benediktinern. 
Allerdings handelt es sich hier um einen Zweigorden, nämlich die 
„Olivitaner“. Sie folgen St. Benedikts Regel, dass „ein richtiger 
Mönch von seiner eigenen Arbeit lebt“, und deswegen stellen sie ihre 
eigenen Liköre, Honig, Wein und Öl her. Das Hauptkloster ist mit 
eindrucksvollen Fresken bedeckt, die das Leben von St. Benedikt 
zeigen. 
Der Klosterkomplex, der außerordentliche Kunstschätze birgt, besteht 
aus einer großen Kirche, einen Hauptkreuzgang und weiteren 
kleineren Kreuzgängen, einem Kapitelsaal und einem Refektorium. 
Hier kommt noch eine große Bibliothek hinzu. 
Der Kreuzgang hat zur Berühmtheit des Klosters wesentlich 
beigetragen. 36 wandhohe Fresken, die als die schönsten Fresken der 
Renaissance gelten, zeigen Ausschnitte aus dem Leben des Heiligen 
Benedikt. 
Die alte Bibliothek, das Refektorium, die historische Apotheke und 
die Kunstgalerie sind Klosterbesuchern zugänglich. In dem kleinen, 
Klosterladen kann man von den Klosterangehörigen selbst hergestellte 
Produkte wie Wein, Honig, Oliven oder Kräuter erstehen. 

20. September: Buntes Programm 

 Am Vormittag Feiern wir die Heilige Messe in der Kirche 
Chiesa del Crocifisso. Sie befindet sich innerhalb der 
Gedenstätte der Heiligen Katharina 
Danach Flanieren durch Siena und freie Zeit zur Verfügung 

 Abendessen inklusive Wein im Chianti-Gebiet (anstelle 
Abendessen im Hotel) 



 

Der Chianti–Gebiet wird seit jeher als das “Herz der Toskana 
angesehen. Es ist eine Reihe von prächtigen Landschaften, die von 
dichten Weingärten, Kastanienwäldern, Eichen und Steineichen, 
eindrucksvollen mittelalterlichen Orten, romantischen Burgen und 
bezaubernden Bauernhäusern gekennzeichnet sind. Es ist auch 
das Land, in dem man einen der besten Rotweine der Welt herstellt, 
den Chianti. 

21. September – Rückfahrt mit Übernachtung eventuell in einem 
guten Mittelklasse-Hotel inklusive Halbpension in der Schweiz. 

 

Gottesdienste und Andachten sind ein wichtiger Bestandteil 
unseres Pilgerprogramms 

Anmeldung bei Nawal Obst, Mail nawal.obst@gmx.de 

oder unter der Postadresse: Am Engelspfad 26, 53127 Bonn 

Bei Fragen stehe ich zur Verfügung Tel: 0228 /28 51 30 

 
 
 



 
Leistungen: 
Fahrt im modernen Reisebus mit Klimaanlage, WC und weiteren 
Extras 
1 x Übernachtung in gutem Mittelklasse Hotel in Österreich inkl. 
Halbpension (Zwischenübernachtung auf der Hinreise) 
1 x Übernachtung in gutem Mittelklasse-Hotel inkl. Halbpension in 
der Schweiz (Zwischenübernachtung auf der Rückreise) 
3 x Übernachtung in Montecatini mit Halbpension  
4 x Übernachtung in Siena mit Halbpension  
1 x Welcome Drink 
1 x lokale deutsch sprechende Reise-Führung für eine zweistündige  
 Besichtigung von Lucca, inkl. Dom 
1 x lokale deutsch sprechende Reise-Führung für eine zweistündige  
 Besichtigung von Florenz, inkl. Dom  
1 x lokale deutsch sprechende Reise-Führung für eine zweistündige 
Besichtigung von Vinci mit Schwerpunkt Leonardo da Vinci Museum 
1 x lokale deutsch sprechende Reise-Führung für eine zweistündige  
 Besichtigung von San Gimignano 
1 x lokale deutsch sprechende Reise-Führung für eine zweistündige  
 Besichtigung von Siena, inkl. Dom 
1 x lokale deutsch sprechende Reise-Führung für eine zweistündige 
 Besichtigung von Arezzo 
1 Führung für durch die Abtei Monte Oliveto Maggiore   
 

Programmänderung vorbehalten 

Preis für die Reise: 

Bei 25 Teilnehmerinnen  pro Person im Doppelzimmer   1345,00 € 
Bei 30 Teilnehmerinnen  pro Person im Doppelzimmer   1270,00 € 
Einzelzimmerzuschlag                                                       228,00 € 
 
 
Busreiseunternehmen: Manfred Jablonski 
 



Bitte einsenden an: 

Nawal Obst 
Am Engelspfad 26 
53127 Bonn 
Tel: 0228 / 28 51 30 
Mail: nawal.obst@gmx.de 
 

Verbindliche Anmeldung: 

Name, Vorname 

 ……………………………………………………….. 

 

Straße: ……………………………………………………….  

 

PLZ / Ort: ……………………………………………………  

 

Telefon Nr.: …………………………………………………. 

 

E-Mail:………………………………………………………. 

 

Unterbringung im Einzelzimmer: …………………………... 

 

Unterbringung im Doppelzimmer:………………………….. 

 

Datum: ………………………. Unterschrift: ……............................... 



 

 

 


